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Stramm stehen in Ueckermünde? 
Nach Anruf der Bundeswehr hebt der Richter den Termin gegen Ringo Ehlert auf 

 
Der Arrest geht weiter, 23 Stunden am Tag auf 7 qm, Essen im Blechnapf. “Disziplin” sagt 
die Bundeswehr, aber der Versuch, Ringo Ehlert in nunmehr 52 Tagen weich zu kochen 
erinnert eher an Gehirnwäsche. Trotz alledem will er den Dienst nicht tun “in einer 
Armee...die in meinem Land den Status einer fremden Besatzungsarmee hat”, die eine 
“Angriffsarmee” und “mit steigender Tendenz mit neonazistischen Elementen durchsetzt” 
ist. 
 
Für den 11.Juni hatte das Amtsgericht Ueckermünde, Richter Burgdorf-Bressem, die 
Strafsache gegen Ringo Ehlert wegen Fahnenflucht terminiert. Das hätte das Ende des 
Arrests sein können. Denn der 24-jährige Bundeswehrverweigerer hat gute und ernsthafte 
Gründe für seine Entscheidung, Gründe des Gewissens und des weltanschaulichen 
Bekenntnisses. Gründe, die nach dem Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland 
sowohl von der Bundeswehr als auch den Strafgerichten zu respektieren sind und die 
nach Ansicht seiner Hamburger Verteidigerin Rechtsanwältin Gabriele Heinecke den 
Freispruch und die sofortige Entlassung aus der Bundeswehr gebieten.  
 
Aber es kam anders. Nur einen Tag vor der Hauptverhandlung hob der Richter den Termin 
auf: ein schlichtes Telefonat mit dem Rechtsberater der Bundeswehr überzeugte Herrn 
Burgdorf-Bressem davon, dass die Entscheidung über den weiteren Verbleib Ehlerts in der 
Bundeswehr seinem Urteil vorgreiflich sei. Die Konsequenz: Ringo Ehlert schmort weiter, 
vorerst bis zum 26.Juni. Und das Gericht? Da heisst es: “Neuer Termin von Amts wegen”. 
 
Statt der Gerichtsverhandlung wird nun in Ueckermünde eine Kundgebung mit 
Demonstration zum Gericht stattfinden. Unter anderen wird dort Prof. Heinrich Fink (MdB) 
sprechen. 

Infostand ab 10 Uhr am Marktplatz Ueckermünde,  
Kundgebung mit anschließender Demonstration zum Gericht ca. 12.00 Uhr 

 
 
Für weitere Informationen steht Ihnen zur Verfügung: 
Christiane Blüchel Tel. 0178/7462907 

 

Karl-Liebknecht-Haus 
Weydingerstraße 14–16 
10178 Berlin  
Telefon 0 30/24 00 92 11 (nur AB)  
Telefax 0 30/28 38 52 80   
eMail:  Bundesvorstand@FDJ.de 


